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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft Vorrichtungen zum Auf-
nehmen eines Bilds eines Fahrzeuginsassen, und 
spezieller betrifft sie eine Vorrichtung, mit der ein Bild 
des Kopfs eines Fahrzeuginsassen in einem Auto 
oder einer anderen Art von Fahrzeug aufgenommen 
werden kann.

[0002] Eine Vorrichtung zum Aufnehmen eines 
Bilds eines Fahrzeuginsassen gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist z. B. aus dem Dokument 
US-B-6 400 835 bekannt.

[0003] In den letzten Jahren wurden Verfahren zum 
Erkennen unaufmerksamen Fahrens und Wegdö-
sens während der Fahrt zum Auslösen eines Alarms 
als Technik zum Unterstützen des sicheren Fahrens 
von Autos entwickelt. Die Erkennung erfolgt typi-
scherweise durch die Gesichtsausrichtung, die Blick-
linie oder die Augenlid-Position eines Fahrers, auf 
Grundlage von Bildern, die vom Gesicht des Fahrers 
aufgenommen werden.

[0004] Um das Gesicht eines Fahrers aufzuneh-
men, schlägt die japanische Patentanmeldungs-Of-
fenlegung mit der Veröffentlichungsnr. 2000-264128 
(JP 2000-264128 A) eine Überwachungsvorrichtung 
für das Fahrzeuginnere vor, die eine Kamera inner-
halb des Gehäuses eines internen Rückspiegels ei-
nes Autos bereitstellt. Bei dieser Überwachungsvor-
richtung für das Fahrzeuginnere ist ein Spiegelkörper 
als Halbspiegel konstruiert, durch den die Kamera 
das Gesicht des Fahrers aufnehmen kann.

[0005] Bei der oben genannten Überwachungsvor-
richtung für das Fahrzeuginnere ist die Kamera in 
den internen Rückspiegel eingebaut, der zur Vorder-
seite hin an einer Seite an einer nach oben und seit-
wärts verschobenen Position, wie vom Gesicht des 
Fahrers aus gesehen, installiert ist, und so nimmt die 
Kamera das Gesicht des Fahrers aus der nach oben 
und seitwärts verschobenen Position in einer schrä-
gen Richtung auf; d.h., dass die Kamera keine Ge-
sichts-Vollpose des Gesichts des Fahrers aus einer 
ihm direkt gegenüberstehenden Richtung aufneh-
men kann. Demgemäß ist die im obigen Dokument 
offenbarte Vorrichtung nicht dazu geeignet, die Ge-
sichtsausrichtung, die Blicklinie und die Augenlidpo-
sition des Fahrers genau zu erfassen.

[0006] Tatsächlich könnte eine Kamera, wenn sie 
nahe der Instrumententafel am Armaturenbrett instal-
liert werden könnte, eine Gesichts-Vollpose des Ge-
sichts des Fahrers aus einer diesem direkt zuge-
wandten Richtung aufnehmen, jedoch würde diese 
Anordnung wegen des Vorliegens der Kamera vor 
dem Fahrer in nachteiliger Weise diesem etwas un-

angenehm sein. Darüber hinaus würde, wenn eine 
Kamera verwendet würde, die ein digitales Signal 
ausgeben kann, die Installation einer derartigen Digi-
talkamera nahe der Instrumententafel ein anderes 
Problem dahingehend erzeugen, dass in unvermeid-
licher Weise eine gewisse Positionsänderung anzei-
gender Messgeräte erforderlich ist, da die gemein-
sam mit einem Digitalbildprozessor auf einem Träger 
zu montierende Digitalkamera einen großen Installa-
tionsraum benötigt.

[0007] Die Erfindung erfolgte, um die oben be-
schriebenen Nachteile zu beseitigen, und es ist eine 
beispielhafte Aufgabe der Erfindung, eine Vorrich-
tung zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeugin-
sassen zu schaffen, die das volle Gesicht eines Fah-
rers aus einer diesem direkt zugewandten Richtung 
aufnehmen kann, ohne irgendeine Positionsände-
rung anzeigender Messgeräte in der Instrumententa-
fel zu erfordern, und ohne dass beim Insassen ir-
gendein unangenehmes Gefühl hervorgerufen wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Gemäß einer Erscheinungsform der Erfin-
dung ist eine Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bilds 
eines Fahrzeuginsassen mit einer Bildaufnahmeein-
heit zum Aufnehmen des Gesichts des Fahrers des 
Fahrzeugs und einem in einer Instrumententafel ei-
nes Armaturenbretts des Fahrzeugs installierten 
Spiegel geschaffen. Die Bildaufnahmeeinheit befin-
det sich an einem für den Fahrer nicht einsehbaren 
Stelle hinter einer Haube, die im Armaturenbrett des 
Fahrzeugs vorhanden ist, jedoch ermöglicht es die 
Reflexion im Spiegel, dass die Bildaufnahmeeinheit 
ein Bild des Fahrers aufnimmt.

[0009] Bei der obigen Vorrichtung zum Aufnehmen 
eines Bilds eines Fahrzeuginsassen kann die Bild-
aufnahmeeinheit eine Gesichts-Vollpose des Ge-
sichts des Fahrers von einer für den Fahrer nicht ein-
sehbaren Stelle dank des Spiegels aufnehmen, der in 
der Instrumententafel installiert ist und das Gesicht 
reflektiert. Hierbei ist die im Armaturenbrett vorhan-
dene Haube typischerweise eine Sonnenblende, wie 
sie im Allgemeinen über der Instrumententafel vor-
handen ist, jedoch kann sie als Teil des Armaturen-
bretts vorliegen.

[0010] Bei der oben beschriebenen Vorrichtung 
zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeuginsassen 
verfügt die Bildaufnahmeeinheit vorzugsweise über 
eine Infrarot/Nahinfrarot-Kamera, die ein Bild des 
Gesichts aufnimmt, und ein Infrarot/Nahinfra-
rot-Emissionselement, das das Gesicht beleuchtet, 
und der Spiegel besteht aus einem kalten Filter, das 
Infrarot/Nahinfrarot-Strahlung reflektiert und sichtba-
re Strahlung durchlässt. Dies, da das Gesicht des 
Fahrers durch die Infrarot/Nahinfrarot-Kamera selbst 
nachts mittels der Beleuchtung der Infrarot/Nahinfra-
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rot-Strahlung, die am kalten Filter reflektiert wird, 
deutlich aufgenommen werden kann. Alternativ kann 
der Spiegel als Hauptspiegel ausgebildet sein.

[0011] Die obige Bildaufnahmeeinheit kann über 
eine Kamera verfügen, die ein Bild des Gesichts auf-
nimmt und ein digitales Bildsignal ausgibt, sowie ei-
nen Digitalbildprozessor, der das digitale Bildsignal 
manipuliert, wobei die Kamera und der Digitalbildpro-
zessor auf ein und demselben Träger montiert sind. 
Eine derartige Anordnung ermöglicht es, ein Bild des 
Gesichts des Fahrers, wie es in der Kamera aufge-
nommen wird, auf rauschfreie Weise zu liefern, damit 
es im Digitalbildprozessor eine Digitalverarbeitung 
erfährt.

[0012] Der obige Begriff "Infrarot/Nachinfrarot" soll 
"Infrarot" und/oder "Nahinfrarot" bezeichnen, was be-
deutet, dass drei Fälle denkbar sind: nur Infrarot, nur 
Nahinfrarot sowie sowohl Infrarot als auch Nahinfra-
rot.

[0013] Andere Aufgaben und weitere Merkmale der 
Erfindung werden aus der folgenden Beschreibung 
bevorzugter Ausführungsformen unter Bezugnahme 
auf die beigefügten Zeichnungen leicht ersichtlich 
werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Fig. 1 ist ein schematisches Diagramm, im 
Schnitt, das eine Anordnung einer beispielhaften 
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeugin-
sassen zeigt.

[0015] Fig. 2 ist eine schematische Draufsicht, die 
eine Anordnung einer Bildaufnahmeeinheit zeigt, wie 
sie in der Fig. 1 dargestellt ist.

[0016] Fig. 3 ist ein Schnitt, der eine Struktur eines 
kalten Filters, wie es in der Fig. 1 dargestellt ist, zeigt.

[0017] Fig. 4 ist ein Kurvenbild, das die Transmissi-
on des in der Fig. 1 dargestellten kalten Filters zeigt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0018] Nun erfolgt unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen eine Beschreibung für beispielhafte Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Vorrichtung 
zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeuginsas-
sen.

[0019] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Auf-
nehmen eines Bilds eines Fahrzeuginsassen wird 
durch eine Ausführungsform, wie sie in der Fig. 1
dargestellt ist, veranschaulicht, die über eine Bildauf-
nahmeeinheit 1 verfügt, die das Gesicht eines Fah-

rers D als Beispiel eines Fahrzeuginsassen eines Au-
tos oder einer anderen Art von Fahrzeug aufnehmen 
kann. Die Bildaufnahmeeinheit 1 befindet sich an ei-
ner für den Fahrzeuginsassen (Fahrer D) nicht ein-
sehbaren Stelle hinter einer Haube 2A eines Armatu-
renbretts 2, und in einer Instrumententafel 3 ist ein als 
Spiegel dienendes kaltes Filter 4 vorhanden, das es 
der Bildaufnahmeeinheit 1 ermöglicht, ein daran re-
flektiertes Bild des Gesichts des Fahrers D aufzuneh-
men.

[0020] Wie in der Fig. 2 dargestellt ist, verfügt die 
Bildaufnahmeeinheit 1 über eine Infrarot/Nahinfra-
rot-Kamera 1A, die ein Bild aufnimmt und ein digita-
les Bildsignal ausgibt, mehrere Infrarot/Nahinfra-
rot-Dioden 1B (entsprechend dem oben genannten 
Infrarot/Nahinfrarot-Emissionselement), die das Ge-
sicht beleuchten, und einen Bildsignalprozessor 1C, 
der das von der Infrarot/Nahinfrarot-Kamera 1A aus-
gegebene digitale Bildsignal manipuliert, die alle auf 
ein und demselben Träger 1D montiert sind. Die Bild-
aufnahmeeinheit 1 ist so verkippt, dass die Infra-
rot/Nahinfrarot-Kamera 1A zum Ausgeben eines digi-
talen Bildsignals und die Infrarot/Nahinfrarot-Emissi-
onsdioden 1B der Instrumententafel 3 zugewandt 
sind, wobei sie dem kalten Filter 4 gegenüberstehen.

[0021] Das obige kalte Filter 4 ist über Anzei-
ge-Messgeräten 5 angebracht, wie sie in der Instru-
mententafel 3 vorhanden sind. Das kalte Filter 4 be-
steht, wie es in der Fig. 3 dargestellt ist, aus einem 
Glassubstrat 4A, dessen Rückseite mit einer dünnen 
TiO2-Schicht 4B und einer dünnen SiO2-Schicht 4C
beschichtet ist.

[0022] Das kalte Filter 4 verfügt über die in der 
Fig. 4 dargestellte Lichttransmissionscharakteristik. 
Genauer gesagt, wird Infrarotstrahlung (einschließ-
lich Nahinfrarotstrahlung) mit Wellenlängen entspre-
chend 800 nm oder mehr im Allgemeinen nicht durch-
gelassen sondern reflektiert, während nahezu 100% 
der sichtbaren Strahlung mit Wellenlängen unter 800 
nm durchgelassen wird. Außerdem ist, wie es in der 
Fig. 1 dargestellt ist, der Querschnitt des kalten Fil-
ters 4 mit einer speziellen Krümmung gekrümmt, die 
es ermöglicht, dass die von den Infrarot/Nahinfra-
rot-Emissiondioden 1B der Bildaufnahmeeinheit 1
emittierte Infrarot/Nahinfrarot-Strahlung zum Gesicht 
des Fahrers D reflektiert wird und die Infrarot/Nahin-
frarot-Strahlung vom Gesicht des Fahrers D zur Infra-
rot/Nahinfrarot-Kamera 1A der Bildaufnahmeeinheit 
1 reflektiert wird, wo die aufgenommenen Bilder in 
der Form eines digitalen Bildsignals ausgegeben 
werden.

[0023] Gemäß der oben beschriebenen Ausfüh-
rungsform der im Fahrzeuginneren angebrachten 
Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bilds nimmt die 
das digitalisierte Bildsignal ausgebende Infrarot/Na-
hinfrarot-Kamera 1A der Bildaufnahmeeinheit 1, die 
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an einer für den Fahrer D nicht einsehbaren Stelle 
hinter der Haube 2A des Armaturenbretts 2 liegt, Bil-
der einer Gesichts-Vollpose des Gesichts des Fah-
rers D, während dieser das Auto fährt, was mittels der 
am kalten Filter 4 reflektierten Infrarot/Nahinfra-
rot-Strahlung erfolgt. Beim Fahren in der Nacht er-
möglicht es die Beleuchtung der von den Infrarot/Na-
hinfrarot-Emissionsdioden 1B der Bildaufnahmeein-
heit 1 abgestrahlten Infrarot/Nahinfrarot-Strahlung, 
die am kalten Filter reflektiert wird, dass die eine digi-
talisiertes Bildsignal ausgebende Infrarot/Nahinfra-
rot-Kamera 1A deutliche Bilder des Gesichts des 
Fahrers D aufnimmt.

[0024] Digitale Bildsignale von Bildern, wie sie 
durch die digitalisierte Bildsignale ausgebende Infra-
rot/Nahinfrarot-Kamera 1A ausgegeben werden, 
werden durch den Digitalbildprozessor 1C der Bild-
aufnahmeeinheit 1 manipuliert und z. B. an eine 
Steuerungsvorrichtung (nicht dargestellt) des Autos 
ausgegeben, die sicheres Fahren unterstützt. Die 
Steuerungsvorrichtung zum Unterstützen sicheren 
Fahrens erfasst auf genaue Weise die Gesichtsaus-
richtung, die Blicklinie und die Augenlidposition des 
Fahrers D, so dass sie einen Alarm auslösen kann, 
um die Aufmerksamkeit des Fahrers D zu erwecken, 
wenn sie erkennt, dass dieser von der Straße weg 
blickt oder während des Fahrens weg döst.

[0025] Bei dieser Ausführungsform der Vorrichtung 
zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeuginsassen 
lässt das kalte Filter 4 sichtbare Strahlung durch, und 
so können der Fahrer D oder begleitende Fahrgäste 
die Anzeige-Messgeräte 5 innerhalb der Instrumen-
tentafel 3 durch das kalte Filter 4 hindurch sehen. 
Demgemäß muss die Position der Anzeige-Messge-
räte 5 nicht verändert werden, so dass die Vorrich-
tung zum Aufnehmen eines Bilds eines Fahrzeugin-
sassen billig aufgebaut und installiert werden kann.

[0026] Darüber hinaus empfinden, da die Bildauf-
nahmeeinheit 1 mit der eine digitalisiertes Bildsignal 
ausgebenden Infrarot/Nahinfrarot-Kamera 1A an ei-
ner für den Fahrer D und andere Insassen nicht ein-
sehbaren Stelle hinter der Haube 2A des Armaturen-
bretts 2 installiert ist, der Fahrer D und andere Insas-
sen keinerlei unangenehmes Gefühl. Ferner kann, da 
die Bilder des Gesichts des Fahrers aus einer Positi-
on nahe dem Fahrer D und aus einer ihm direkt zuge-
wandten Richtung aufgenommen werden können, 
das Gesicht des Fahrers D und anderer Insassen in 
natürlichem Zustand aus der direkt zugewandten 
Richtung stabil aufgenommen werden.

[0027] Ferner können, da die Bildaufnahmeeinheit 1
über die ein digitalisiertes Bildsignal ausgebende In-
frarot/Nahinfrarot-Kamera 1A, die Infrarot/Nahinfra-
rot-Emissionsdioden 1B und den Digitalbildprozessor 
1C verfügt, die alle auf dem Träger 1D montiert sind, 
die durch die ein digitalisiertes Bildsignal ausgeben-

de Infrarot/Nahinfrarot-Kamera 1A aufgenommenen 
Bilder des Gesichts des Fahrers D für die folgende di-
gitale Bildverarbeitung praktisch in rauschfreiem Zu-
stand geliefert werden, so dass die Gesichtsausrich-
tung, die Blicklinie und die Augenposition des Fah-
rers D auf genaue Weise billig erfasst werden kön-
nen. Da die ein digitalisiertes Bildsignal ausgebende 
Infrarot/Nahinfrarot-Kamera 1A, die Infrarot/Nahin-
frarot-Emissionsdioden 1B und der Digitalbildprozes-
sor 1C auf ein und demselben Träger 1D montiert 
sind, kann die Bildaufnahmeeinheit 1 billig bereitge-
stellt werden.

[0028] Obwohl oben die eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung beschrieben ist, ist sie nicht 
auf diese beschränkt, und an der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bilds eines 
Fahrzeuginsassen können verschiedene Modifizie-
rungen und Änderungen vorgenommen werden, 
ohne vom zugehörigen Grundgedanken und Schutz-
umfang abzuweichen. Zum Beispiel kann das kalte 
Filter 4 als Spiegel, der bei der obigen Ausführungs-
form gekrümmt ist, in Form einer ebenen Platte vor-
liegen.

[0029] Das kalte Filter 4 kann durch einen Halbspie-
gel ersetzt werden. In diesem Fall wird die ein digita-
lisiertes Bildsignal ausgebende Infrarot/Nahinfra-
rot-Kamera 1A durch eine Kamera ersetzt, die Bilder 
durch sichtbare Strahlung aufnimmt und ein digitales 
oder ein analoges Signal ausgibt.

[0030] Wie oben beschrieben, ist die erfindungsge-
mäße Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bilds eines 
Fahrzeuginsassen so konzipiert, dass sie es ermög-
licht, dass eine Bildaufnahmeeinheit, die sich an ei-
ner für einen Insassen nicht einsehbaren Stelle hinter 
einer Haube des Armaturenbretts befindet, das volle 
Gesicht des Insassen aus einer diesem direkt zuge-
wandten Richtung mittels der Reflexion an einem in 
einer Instrumententafel installierten Spiegel auf-
nimmt. Gemäß der Erfindung kann so das volle Ge-
sicht des Insassen aus einer ihm direkt zugewandten 
Richtung aufgenommen werden, ohne dass irgendei-
ne Positionsänderung der Anzeige-Messgeräte in 
der Instrumententafel erforderlich wäre, und ohne 
dass beim Insassen irgendein unangenehmes Ge-
fühl verursacht wird, und es können die Gesichtsaus-
richtung, die Blicklinie und die Augenlidposition des 
Insassen genau erfasst werden.

[0031] Wie es bei einer Erscheinungsform der Erfin-
dung veranschaulicht wurde, kann, wenn die Bildauf-
nahmeeinheit über eine ein Bild des Gesichts aufneh-
mende Infrarot/Nahinfrarot-Kamera und ein das Ge-
sicht beleuchtendes Infrarot/Nahinfrarot-Emissionse-
lement verfügt und der Spiegel aus einem kalten Fil-
ter aufgebaut ist, das Infrarot/Nahinfrarot-Strahlung 
reflektiert und sichtbare Strahlung durchlässt, das 
Gesicht des Insassen durch die Infrarot/Nahinfra-
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rot-Kamera selbst nachts mittels der Beleuchtung der 
am kalten Filter reflektierten Infrarot/Nahinfra-
rot-Strahlung deutlich aufgenommen werden, wäh-
rend der Insasse die Anzeige-Messgeräte durch das 
kalte Filter hindurch sehen kann.

[0032] Wenn ein Digitalbildprozessor auf dem Trä-
ger montiert wird, auf dem sich die Kamera befindet, 
die ein Bild des Gesichts aufnimmt und ein digitales 
Bildsignal ausgibt, kann das durch die Kamera aufge-
nommene Bild des Gesichts des Insassen in rausch-
freiem Zustand für eine anschließende digitale Bild-
verarbeitung geliefert werden, so dass die Gesichts-
ausrichtung, die Blicklinie und die Augenlidposition 
des Fahrers genau auf billige Weise erfasst werden 
können.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bildes ei-
nes Fahrzeuginsassen, umfassend:  
eine Bildaufnahmeeinheit (1) zum Fotografieren des 
Gesichts des Fahrers (D) des Fahrzeugs, gekenn-
zeichnet dadurch, daß die Bildaufnahmeeinheit (1) 
an einer für den Fahrer (D) nicht einsehbaren Stelle 
hinter einer im Armaturenbrett (2) des Fahrzeugs vor-
gesehenen Blende (2A) angeordnet ist; und dadurch, 
daß die Bildaufnahmevorrichtung ferner umfaßt:  
einen in einer Instrumententafel (3) des Armaturen-
bretts (2) installierten Spiegel (4), wobei die Reflexion 
des Spiegels (4) der Bildaufnahmeeinheit (1) die Auf-
nahme eines Bildes des Gesichts des Fahrers (D) er-
möglicht.

2.  Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bildes ei-
nes Fahrzeuginsassen nach Anspruch 1, wobei die 
Bildaufnahmeeinheit (1) eine Infrarot/Nah-Infra-
rot-Kamera (1A) enthält, die ein Bild des Gesichts 
des Fahrers (D) aufnimmt, sowie ein Infrarot/Nah-In-
frarot-ausstrahlendes Element (1B), daß das Gesicht 
des Fahrers (D) erleuchtet; und wobei der Spiegel 
aus einem kalten Filter (4) hergestellt ist, das Infra-
rot/Nah-Infrarot-Strahlen reflektiert und sichtbare 
Strahlen überträgt.

3.  Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bildes ei-
nes Fahrzeuginsassen nach Anspruch 1, wobei die 
Bildaufnahmeeinheit (1) eine Kamera (1A) umfaßt, 
die ein Bild des Gesichts des Fahrers (D) aufnimmt; 
und wobei der Spiegel aus einem Halbspiegel (4) 
hergestellt ist.

4.  Vorrichtung zum Aufnehmen eines Bildes ei-
nes Fahrzeuginsassen nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, wobei die Bildaufnahmeeinheit umfaßt:  
eine Kamera, die ein Bild des Gesichts aufnimmt und 
ein digitales Bildsignal ausgibt;  
einen Digitalbildprozessor, der das digitale Bildsignal 
manipuliert; und  
ein Substrat, auf dem sowohl die Kamera als auch 

der Digitalbildprozessor befestigt sind.

5.  Eine Instrumententafeleinheit eines Fahr-
zeugs, die mit einer Vorrichtung zur Aufnahme eines 
Bildes eines Fahrzeuginsassen nach einem der An-
sprüche 1 bis 3 ausgestattet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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